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Liebe Mitglieder der Verbandsversammlung,
liebe Mitgliedsgemeinden,

ein weiteres Etappenziel ist geschaff t: Die SWN Stadtwerke Neumünster GmbH haben nach unserer
europaweiten Ausschreibung den Zuschlag für den Betrieb des geplanten Breitbandnetzes in den länd-
lichen Außengebieten erhalten. Damit rückt das schnelle Internet jetzt für weitere rund 6.000 Haushalte in
Dithmarschen näher – zu ähnlichen Rahmenbedingungen wie in den Kerngebieten auch. Mit SWN hatten 
sich drei Unternehmen um die Betriebsführung beworben.

Bevor wir mit den Tiefb auarbeiten in den Außengebieten kreisweit starten können, schreiben wir in Ab-
sprache mit SWN die Planung und den Bau aus. Der Startschuss für diese Planungsleistungsausschreibung 
ist schon gefallen. Wenn alles gut läuft, können wir bereits im Jahr 2023 mit der baulichen Umsetzung in 
den Außengebieten beginnen. Die Fördermittel von Land und Bund in Höhe von 75 Prozent der Baukosten 
stehen bereit. Für die Umsetzung des Projektes haben wir insgesamt rund 60 Millionen Euro veranschlagt. 

Nun werden Sie sich sicher fragen: Wann sind die Außengebiete in unserer Gemeinde an der Reihe?
Das lässt sich zum jetztigen Zeitpunkt noch nicht sagen. Um einige Gebäude in Einzellagen mit Glasfaser 
zu versorgen, sind bis zu 3.000 Meter lange Einzelanschlüsse nötig. Das Bauvorhaben muss daher gut vor-
bereitet werden. Sicher ist nur soviel: Alle Kunden werden rechtzeitig von SWN angeschrieben.

Fest steht auch: Der Breitbandausbau ist ein echtes Dithmarscher Erfolgsprojekt, um das uns so macher 
beneidet. Bisher haben wir Haushalte in 12.908 Einfamilien- und 573 Mehrfamilienhäusern angeschlossen. 
In einer Zeit, in der Homeoffi  ce für die Menschen immer wichtiger wird, haben wir mit unserer Strategie 
richtig gelegen. Ein Grund mehr, allen Beteiligten und Unterstützern in den Kommunen Danke zu sagen.

Die Bauarbeiten in den Kerngebieten sollen in den kommenden zwei Jahren fertiggestellt sein.
Inklusive der Außengebiete haben wir als Breitband-Zweckverband Dithmarschen dann gemeinsam mit 
der SWN Stadtwerke Neumünster GmbH rund 220 Millionen Euro in das Mammut-Projekt investiert. 

Die Zusammenarbeit mit SWN, die auf dem guten Weg sind, größter Glasfasernetz-Betreiber in ganz 
Schleswig-Holstein zu werden, hat sich über die Jahre zu einer engen Partnerschaft entwickelt. Wir freuen 
uns auf das Voranschreiten des gemeinsamen Projektes – für zukunftsfähige Kommunen mit einem licht-
schnellen Glasfaseranschluss. Und vor allem für zufriedene Kunden in ganz Dithmarschen.



Spatenstich am 9. März 2016. © J. Neumann
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Meilensteine des Zukunftsprojektes –
Breitbandausbau in Dithmarschen. 

Der Breitband-Zweckverband Dithmarschen (BZVD) ist am 23. März 2012 gegründet worden. 
Mehr als zehn Jahre ist das jetzt her. Ziel war und ist es, die Mitgliedsgemeinden im gesamten
Kreisgebiet mit Glasfaser zu versorgen, um Bürgern und Unternehmen so den Zugriff auf die 
bestmögliche Internet-Infrastruktur zu ermöglichen.

> Mit der Zuschlagserteilung am 30. Juni 2015 und der anschließenden Veröffentlichung im
   Amtsblatt der Europäischen Union (EU) geht die Beratungsphase zu Ende.

> Die Vermarktung im Pilotcluster startet am
28. Oktober 2015 in Schafstedt-Süd.

> Der erste Spatenstich zum Ausbau des
    Kreises Dithmarschen erfolgt am 9. März 2016
    in Schafstedt.

> Der 9. September 2016 ist ein denkwürdiger
            Tag – für den BZVD, für die Gemeinde Eggstedt 

sowie für Dagmar und Peter Lichtenauer. Sie werden von der SWN Stadtwerke Neumünster 
GmbH an das lichtschnelle Glasfasernetz angeschlossen – als erster Haushalt im BZVD.

> Rund 420 Kilometer Fern- und Ortstrassen liegen im August 2020 im Dithmarscher Boden.
   Die einzelnen Glasfasern würden sich mit einer Gesamtlänge von 95.500 Kilometern gut zwei-
   einhalb Mal um unseren Erdball spannen. Ein toller Erfolg.

> Der Corona-bedingte Lockdown macht die Vermarktung in den Aktionsgebieten nicht einfach.
   Das zeigt sich im Frühjahr 2021. Der Ausbau des Glasfaernetzes kommt trotzdem voran. 

> Der BZVD und die SWN Stadtwerke Neumünster GmbH unterzeichnen am 17. August 2022
   den Vertrag für den Betrieb des Glasfasernetzes in den ländlichen Außengebieten.
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Pressespiegel: Medien berichten über den Breitbandausbau in Dithmarschen. © Collage: J. Neumann
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 Dr. Guido Austen       Dr. Dirk Sonnenschmidt       Dipl.-Ing. (FH) Malte Jegust
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austen @egw-westholstein.de        sonnenschmidt@egw-westholstein.de    jegust@egw-westholstein.de

Als Ansprechpartner zu allen Fragen rund um den Breitbandausbau in Dithmarschen stehen Ihnen
Dr. Guido Austen, Dr. Dirk Sonnenschmidt und Dipl.-Ing. (FH) Malte Jegust von der egw: Wirtschafts-
förderung in Brunsbüttel zur Verfügung, die von unserem Verband mit der Geschäftsführung betraut
wurde. Für private Bauträger und Kommunen bietet der BZVD überdies Planungs- und Beratungs-
leistungen. So ist es möglich, schon bei der Erschließung von Neubaugebieten Leerrohre für die
Glasfasertechnik im Erdreich zu verlegen.

Über die Fortschritte des Dithmarscher Zukunftsprojektes werden wir in regelmäßigen Abständen in 
der BZVD kompakt informieren. Dieser Newsletter steht Ihnen auch auf der Webseite des Verbands als 
PDF-Datei zum Download zur Verfügung: www.breitband-dithmarschen.de

Glasfaserausbau: Startschuss auf dem DonnST. MICHAELISDONN Stadtwerke Neumünster laden zu Info-Veranstaltungen ein
ST. MICHAELISDONN In der kom-
menden Woche starten die Stadt-
werke Neumünster (SWN) in das

nächste Aktionsgebiet für den Glas-
faserausbau. Nachdem die Ausbau-
arbeiten in Brunsbüttel kurz vor
dem Start sind, ist nun St. Michaelis-
donn an der Reihe – zunächst mit
der Vermarktung. „Mit Internetge-
schwindigkeiten von bis zu 1 Gigabit
pro Sekunde ist das Glasfaserkabel
derzeit die einzige Technik, die auch
für die großen Datenmengen der
Zukunft gewappnet ist. Die Kupfer-
leitungen, auch wenn diese opti-
miert wurden, sind hierzu keine
langfristige Alternative“, sagt SWN-
Kampagnenleiter Matthias Ballweg.

Seine Kollegen und er erläutern
die Besonderheiten des Telekom-
munikationsnetzes sowie den Ab-
lauf der Vermarktung und des Aus-
baus. Den Auftakt machen drei Info-
veranstaltungen, zu denen sich die
St. Michaelisdonner online anmel-
den können. „Aufgrund des vorge-
schriebenen Platzkontingents kön-
nen sich die Bürger auf www.gi-
ga5.de/st.michaelisdonn einen
Platz bei einer Infoveranstaltung re-
servieren“, erklärt Ballweg. Ab dem
21. August gebe es zudem Service-

zeiten, in denen sich Interessierte
individuell beraten lassen können.

Mit dieser Aktion bekommt St. Mi-
chaelisdonn die Chance, sich den
Anschluss an das SWN-Glasfaser-
netz zu sichern. Bürgermeister Vol-
ker Nielsen freut sich, dass in Sachen
Glasfaserausbau nun auch seine Ge-
meinde an der Reihe ist: „Eine mo-
derne Glasfaserversorgung ist sehr
wichtig. Gerade die Pandemie hat
gezeigt, dass gute Internet- und Te-
lefonverbindungen von großer Be-
deutung sind.“ So nehmen Video-
konferenzen zu, die Telemedizin
werde immer wichtiger. „Auch für
Baugebiete ist das ein wichtiges Sig-
nal, weil dann gleich Glasfaseran-
schlüsse zu bekommen sind. Aber
auch für unser Gewerbe ist der Aus-
bau mehr als wichtig“, so Nielsen
weiter.

Die Aktion läuft bis zum 20. No-
vember. Mit dem Start der Infover-
anstaltungen wird es für die Bewoh-
ner im Aktionsgebiet möglich sein,
einen Vertrag im Internet abzu-
schließen. Folgende Info-Veranstal-
tungen sind vorgesehen:

Feuerwehr-Gerätehaus St. Mi-
chaelisdonn, Johannesstraße 21, am
Mittwoch, 18. August, 19 Uhr, Don-
nerstag, 19. August, 19 Uhr, Freitag,
20. August, 19 Uhr

Zudem gibt es bei der Feuerwehr
im Zeitraum vom 21. August bis zum
20. November Beratungszeiten zum
Glasfaserausbau, und zwar montags
und mittwochs, jeweils von 15 bis 18
Uhr sowie sonnabends von 9 bis 13
Uhr.

Wählen können Interessierte zwi-
schen garantierten Internetge-
schwindigkeiten von 200 Mbit pro
Sekunde bis 1 Gbit pro Sekunde.
Beim Vertragsabschluss spielt es
keine Rolle, ob ein Betrieb oder
Haushalt aktuelle Verträge mit ei-
nem anderen Telekommunikations-
anbieter hat – ob Internet oder Tele-
fonie. Bei einem Wechsel können
die gewohnten Rufnummern beibe-
halten werden. Wo genau der Zu-
gang zum Glasfasernetz möglich ist,
welche Optionen zur Verfügung ste-
hen und wie ein Anschluss beantragt
wird, darüber informiert SWN auf
der Website www.giga5.de Jörg Lotze

Virus verzögert die Vermarktung

Der Breitband-Zweckver-

band Dithmarschen und

die Stadtwerke Neumüns-

ter (SWN) scharren schon mit den

Hufen. Wie lange es dauert, bis sie

loslegen können, steht allerdings in

den Sternen. Oder anders gesagt: Es

ist abhängig von der Entwicklung

des Inzidenzwertes in Dithmar-

schen.
„Wir wollten mit der Vermarktung

schon mehrfach starten, mussten sie

aber wegen der Coronapandemie

immer wieder verschieben“, sagt

Dr. Guido Austen, Geschäftsführer

des Breitband-Zweckverbands. An-

schlussverträge könnten jedoch nur

in persönlichen Gesprächen gene-

riert werden: „Die Leute haben ganz

viele und spezielle Fragen.“ Wie ein

Hausanschluss aussehe, wo ins

Haus gebohrt werde, was zu tun sei,

wenn man nur Mieter, aber nicht Ei-

gentümer sei und vieles mehr. „Das

Interesse ist da, aber wir hängen ge-

nau an dieser Stelle“, so Austen.

Schlecht ist die Internetverbin-

dung in Marne nicht, bis auf Aus-

nahmen. Ganz schnell im Netz sind

mittlerweile die Dithmarscher Pri-

vatbrauerei, die Amtsverwaltung,

das Gymnasium und Betriebe etwa

entlang der Feld- und Industriestra-

ße. Dort hat der Zweckverband

schon vor einigen Jahren Glasfaser-

kabel verlegen lassen – ein Vorstoß

auf Drängen der Gewerbetreiben-

den und um Erfahrungen zu sam-

meln.
Es war damals schon klar, dass Pri-

vatleute länger warten müssen. Erst

len. Eine soll auf dem Parkplatz des

Draisinenbahnhofs direkt an der

Straße errichtet werden, die andere

auf dem Spielplatz an der Rudolf-

Virchow-Straße. Noch ist von den

Stationen aller-

dings nichts zu

sehen. „Die

Hauptverteiler

stellen wir erst

mit dem Ausbau

auf“, so Austen.

Doch bis dahin

dauert es noch.

Erst sollen Multiplikatoren einge-

wiesen werden, dann wird es eine

öffentliche Informationsveranstal-

tung geben. Die ist – ganz vorsichtig

– für Mitte April vorgesehen. Sollte

der Inzidenzwert in Dithmarschen

jedoch weiter steigen, muss sie ver-

schoben werden. Deshalb will sich

Niklas Grewe, Pressesprecher bei

den SWN, auch noch nicht auf einen

genauen Termin festlegen. „Wir sind

noch nicht so weit, dass wir infor-

mieren möchten“, sagt er.

sollten die kleinen Gemeinden ange-

schlossen werden, denn dort war die

Internetverbindung sehr viel

schlechter als in der Stadt. Bürger-

meister Klaus Braak (CDU) hat jetzt

mitgeteilt,

dass der Bau-

beginn für Au-

gust oder Sep-

tember vorge-

sehen war,

aber verscho-

ben werden

muss. Denn

anfangen können der Zweckverband

und die Stadtwerke Neumünster

nur, wenn genügend Verträge vorlie-

gen. „Wir gehen aber davon aus, dass

wir das schaffen“, zeigt sich Guido

Austen zuversichtlich. Das gesamte

Stadtgebiet soll mit Glasfaser ver-

sorgt werden: „Wir werden überall

gleichzeitig beginnen.“

Im Oktober vergangenen Jahres

haben die SWN zwei Flächen ausge-

sucht, auf denen Hauptverteiler, so-

genannte PoP-Stationen, stehen sol-

Gewerbetreibende sind in Marne bereits mit schnellem Internet versorgt. Projektleiterin war damals Manuela Charnetzki. Sie zeigt Bürgermeister Klaus Braak, wie so ein Glas-

faserkabel verlegt wird.

Fotos: Meißner

MARNE

Zwei Kabeltrassen liegen

bereits, doch von einer

Gesamtversorgung mit

schnellem Internet ist

die Stadt noch ein Stück

entfernt.

Von Beate Meißner

Wir werden
überall
gleichzeitig
beginnen.

Dr. Guido Austen

Der Glasfaser-Ausbau

ist gesichert
BRUNSBÜTTEL Zahl geplanter Anschlüsse reicht aus

A uf den letzten Metern waren

Breitbandzweckverband

(BZVD) und Stadtwerke Neumüns-

ter (SWN) erfolgreich. Nun steht fest:

In Brunsbüttel werden Glasfaserka-

bel verlegt und die Stadt mit schnel-

lem Internet versorgt. „Wir erfahren

derzeit eine große Nachfrage, sodass

wir uns sicher sind, dass wir die

Stadt ausbauen werden und erteilen

somit die Zusagen“, sagt Matthias

Ballweg, Kampagnenleiter der SWN.

Der Ausbau stand auf der Kippe,

weil die Zahlen nicht stimmten, um

eine Wirtschaftlichkeit des Netzes zu

gewährleisten. In Brunsbüttel hat-

ten es BZVD und SWN schwer – we-

gen vieler Mietwohnungen, der

Konkurrenz und Corona. Im Januar

wurde eine Krisensitzung einberu-

fen. Politik, BZVD und SWN einigten

sich, die Vermarktungsphase bis

Ende März zu verlängern. In ande-

ren Gemeinden platzte damit der

Knoten.
Auch in Brunsbüttel hatte dieser

Schritt nun Erfolg. „Während der

Pandemie und dem Lockdown über

die Winterzeit war es einfach

schwierig, in angemessener Weise in

den direkten Kontakt zu gehen“,

sagt Ballweg. Mit der Öffnung des

Einzelhandels und einem strengem

Hygienekonzept konnte auch der

SWN-Shop an der Koogstraße wie-

der öffnen. Es ging bergauf und die

Zusage für den Ausbau könne früh-

zeitig gegeben werden. Um Dith-

marschen mit Glasfaser zu versor-

gen, haben sich die Gemeinden zu

einer Solidargemeinschaft zusam-

mengeschlossen. Oliver Tobolewski

Vermarktung beginnt morgen
MARNE Stadtwerke Neumünster informieren über den Glasfaserausbau

E s ist der erste Schritt: Am morgi-
gen Mittwoch, 14. April, wollen

die Stadtwerke Neumünster über
den geplanten Glasfaserausbau in
Marne informieren. Normalerweise
kommen die Mitarbeiter in die Kom-
mune, die mit schnellem Internet
versorgt werden soll, doch wegen
der Coronapandemie kann das dies-
mal nur Online geschehen.

Noch Ende März war unklar, ob
die öffentliche Informationsveran-
staltung überhaupt stattfinden
kann. Pressesprecher Niklas Grewe
machte das abhängig vom Inzi-
denzwert. Der steigt wieder, des-
halb werden Interessierte im Netz
über Ausbau, Kosten und Zeitplan
informiert.

Die Teilnahme ist ganz einfach:
Die Auftaktveranstaltung beginnt
um 19 Uhr, zu ihr gelangt man auf
der Glasfaser-Webseite der Stadt-

werke Neumünster, www.giga5.de.
Dort muss man nur noch auf die
Schaltfläche zur Teilnahme klicken.

Bestimmt gibt es, wie an anderen
Orten auch, ganz spezielle Fragen,
die Online nicht beantwortet wer-

den können. Da halten es die Stadt-
werke wie sonst auch: Sie bieten Be-
ratungstermine über mehrere Wo-
chen an, natürlich unter Einhaltung
der Coronaregeln.

Die Vermarktung ist bereits mehr-
fach verschoben worden, doch län-
ger wollen der Breitband-Zweckver-
band Dithmarschen und die Stadt-
werke nicht warten. Der Ausbau des
Glasfasernetzes soll zeitgleich im ge-
samten Stadtgebiet erfolgen, ver-
mutlich ab Herbst – aber natürlich
nur, wenn genügend Anschlussver-
träge abgeschlossen werden. Das ist
nur während der Beratungstermine
möglich, die nach der Auftaktveran-
staltung bekannt gegeben werden.
Die Quote war nicht in allen Kom-
munen leicht zu erreichen, doch
Zweckverbandsgeschäftsführer Dr.
Guido Austen ist überzeugt: „Wir
schaffen das.“  Beate Meißner

Die Stadtwerke Neumünster wollen noch in diesem Jahr mit dem Ausbau des Glas-
fasernetzes in Marne beginnen. Foto: Meißner

mutlich ab Herbst – aber natürlich

träge abgeschlossen werden. Das ist
nur während der Beratungstermine
möglich, die nach der Auftaktveran-
staltung bekannt gegeben werden.
Die Quote war nicht in allen Kom-
munen leicht zu erreichen, doch
Zweckverbandsgeschäftsführer Dr.

„Wir
 Beate Meißner

Zunächst gibt es zeitweise Schauer,
vereinzelt auch Gewitter. Später
wird es allmählich freundlicher. Der
Wind weht stark mit Böen bis 80
oder 90 km/h um West.

Zeitweise Schauer, sehr windig

BrunsbüttelCuxhhhhaaaaavvvveeeeennnn

Meldorf

Heide

Husum

BBBBüüüüüüüüüüssssuuuum

9° 6°

9° 6°

11° 8°

WETTER HEUTE15 Millionen
Euro für den

Lückenschluss
Breitband-Ausbau in den
Außengebieten gesichert

Seite 6

Fo
to

:N
eu

m
an

n

Deponiepläne stoßen
auf Widerstand
ALBERSDORF Die Gemeindever-
treter sind sich einig: Sie wollen
keine Deponie der Klasse I auf
dem Gemeindegebiet. In der
könnte Bodenaushub gelagert
werden. Entsprechende Pläne hat
ein Unternehmer, der bislang in
dem Ort Kiesabbau betreibt.
Nach dem Ende des Abbaus soll
das Gelände so weitergenutzt
werden. Seite 20

HAGEN

Mit drei Promille
zum Autohaus

M it drei Promille ist ein Mann
in Hagen laut Polizei vor ei-

nem Autohaus vorgefahren, um sich
nach einem neuen Luxuswagen zu
erkundigen. Dem Inhaber des Ge-
schäfts fiel sofort die Fahne des Kun-
den auf – er rief die Polizei. Im Wa-
gen des 56-Jährigen rochen die
Streifenbeamten ebenfalls Alkohol
und fanden eine leere Weinflasche,
teilte die Behörde gestern mit. Beim
Pusten ergab sich der Wert von drei
Promille. Der Mann stritt am Mitt-
woch zwar ab, mit dem Auto gekom-
men zu sein, Videoaufnahmen be-
legten dies nach Angaben der Polizei
aber. Der Mann musste zwei
Blutprobenentnahmen über sich er-
gehen lassen. dpa

Millionen-Kosten durch Ungeimpfte

S eit August liegt der Anteil Un-
geimpfter in stationären Co-
rona-Behandlungen bei

durchschnittlich fast 85 Prozent. Ex-
perten gehen davon aus, dass im
Winter die Zahl der Hospitalisierun-
gen deutlich steigen wird. Das Insti-
tut für Weltwirtschaft (IfW) in Kiel

befürchtet, dass die Ausgaben für
die stationäre Behandlung un-
geimpfter Erwachsener in Deutsch-
land in den kommenden Herbst-
und Wintermonaten auf 180 Millio-
nen Euro steigen könnten – pro Wo-
che. Auf Schleswig-Holstein gerech-
net sind seit Anfang August bereits
Ausgaben im Gesundheitswesen
von mehr als sechs Millionen Euro
entstanden, die bei einem stärkeren
Infektionsgeschehen und einer stag-
nierenden Impfquote ebenfalls an-
steigen könnten.

„Sollte sich die Impfquote in
Deutschland nicht rasch noch wei-
ter steigern lassen, muss mit einer
starken Belastung deutscher Kran-
kenhäuser durch Covid-19 gerech-
net werden“, sagt Lena Merkel aus
dem Forschungsfeld Globale Ge-
sundheitsökonomie des IfW. Für die
Berechnung haben die Forscher die
durchschnittlichen Behandlungs-

lungsdauer verlängert. Daher dürfte
künftig öfter die Spitzenkategorie
von mehr als 77.700 Euro erreicht
werden. Derzeit ist dies laut AOK nur
bei zehn Prozent der Intensivbe-
handlungen der Fall.

Schleswig-Holsteins Gesundheits-
minister Heiner Garg (FDP) sieht
eine Gefahr für Ungeimpfte: „Es sind
deutlich weniger Menschen auf eine
Behandlung im Krankenhaus ange-
wiesen, die vollständig geimpft
sind.“ Eine Impfung sorge dafür, das
Gesundheitssystem nicht weiter zu
belasten. Bei der Impfquote sei man
aktuell „sehr ordentlich dabei“, so
der Minister. In der Gruppe der
Über-18-Jährigen seien über 82 Pro-
zent vollständig geimpft. „Die große
Mehrheit ist verantwortungsvoll
und lässt sich impfen“, so Garg.
Wenn man jedoch auf die Prognose
des IfW schaut, kann der Rest für
enorme Kosten sorgen.

ausgaben zurate gezogen. Diese
werden von der AOK mit 10.200 Euro
pro Patient angegeben. Für den
Winter seien allerdings deutlich hö-
here Ausgaben für die stationäre Be-
handlung zu erwarten. Das liegt da-
ran, dass die Eingewiesenen immer
jünger werden und sich die Behand-

KIEL

Stationäre Corona-
Behandlungen in
Krankenhäusern dauern
immer länger und
werden immer teurer.
Gesundheitsminister
Garg rät zur Impfung.

Von Michael Kierstein
Covid-19-Patient im Universitätsklini-
kum Schleswig-Holstein. Foto: Molter
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Weltsparwoche
mit tollem Mal-Wettbewerb.
Wir feiern denWeltspartag eine ganzeWoche:

Montag, 25.10.2021
bis Freitag, 29.10.2021

Auf alle kleinen und großen Sparer warten tolle
Geschenke.

*Solage der Vorrat reicht. W
eitere Informationen erhalten Sie in

Ihrer Filiale.

Ein Sparschwein mit Malset in der Filiale abholen und

an unserem Mal-Wettbewerb teilnehmen.*

Mal-Wettbewerb für das schönste

Sparschwein:

Weil‘s ummehr als Geld geht.

Wieder-
eröffnung

Dielenzauber

Cafe, Genuss und schöne Dinge

Fr, Sa und So von 14 - 18 Uhr geöffnet

heute
um 14 Uhr

Wir freuen
uns sehr

und möchten
mit Ihnen

darauf
anstoßen

Bundesstraße 2 · 25724 Neufeld/Kattrepel
Tel. 04851/3344
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www.dachkomplettbau.de

bei: - Leistungsbereitschaft und Fachkompetenz

bieten wir: - regionalen Einsatz in Dithmarschen
- unbefristeten Arbeitsvertrag
- Tariflohn (21,48 € / Std.)
- ggf. zzgl. Leistungszuschlag
- Empfangsbonus von 1.500,- €

Dakobau GmbH | Fritz-Staiger-Str. 34 | 25541 Brunsbüttel
04852 - 83 68 83 | info@dachkomplettbau.de

Anfragen werden vertraulich behandelt

ZIMMERER / DACHDECKER GESUCHT!
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UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG MIT DER HÖCHSTEN AUFLAGE IN DITHMARSCHEN • GEGR. 1869
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Ausgabe Nr. 247

er Breitband-Zweckver-

band Dithmarschen und

die Stadtwerke Neumüns-

ter (SWN) scharren schon mit den

Hufen. Wie lange es dauert, bis sie

loslegen können, steht allerdings in

den Sternen. Oder anders gesagt: Es

ist abhängig von der Entwicklung

des Inzidenzwertes in Dithmar-

„Wir wollten mit der Vermarktung

schon mehrfach starten, mussten sie

aber wegen der Coronapandemie

immer wieder verschieben“, sagt

Haus gebohrt werde, was zu tun sei,

wenn man nur Mieter, aber nicht Ei-

gentümer sei und vieles mehr.

Interesse ist da, aber wir hängen ge-

nau an dieser Stelle“, so Austen.

Schlecht ist die Internetverbin-

dung in Marne nicht, bis auf Aus-

nahmen. Ganz schnell im Netz sind

mittlerweile die Dithmarscher Pri-

vatbrauerei, die Amtsverwaltung,

das Gymnasium und Betriebe etwa

entlang der Feld- und Industriestra-

ße. Dort hat der Zweckverband

schon vor einigen Jahren Glasfaser-

kabel verlegen lassen – ein Vorstoß

auf Drängen der Gewerbetreiben-

den und um Erfahrungen zu sam-

meln.
Es war damals schon klar, dass Pri-

vatleute länger warten müssen. Erst

die Stadt noch ein Stück

entfernt.

Von Beate Meißner



Tel 04852 8384 0
Fax 04852 8384 30
mail@breitband-dithmarschen.de
www.breitband-dithmarschen.de

Breitband-Zweckverband Dithmarschen
c/o egw: Wirtschaftsförderung
Elbehafen
25541 Brunsbüttel
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